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Die Sicherheitsüberprüfung nach dem des Sicherheitsüberprüfungsgesetz wird 
häufig als unverbindliche staatliche Serviceleistung dargestellt, da das Gesetz 
keine Sanktionen für Gesetzesverstöße enthält. Doch das ist kein Freibrief zum 
Nichtstun.

Ein neues Zertifizierungsverfahren für Importprodukte eröffnet nach Meinung 
der Verfassungsschützer Chinas Staat und Wirtschaft einen bequemen Weg für 
die Know-how-Abschöpfung.
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Kidnapping als Industrie
Geschäftsreisende in einer entsprechenden Position werden immer
häufiger Opfer von Kidnappern. Deshalb sollten Unternehmen ihre
Mitarbeiter darauf vorbereiten.

Die Ergebnisse der Opferumfragen der Wirtschaftsberatungsunternehmen 
zeigen, dass die Gefährdung zunimmt, sie geben aber auch wertvolle Hinweise, 
mit welchen Mitteln Delikte durch Innen- und Außentäter verhindert oder 
aufgeklärt werden können.

Auch im Jahr 2003 ist die Zahl der bei der Polizei registrierten Straftaten wieder 
leicht gestiegen. Aus den Zahlen der Bundesländer ergibt sich für die gesamte 
Tepublik ein Zuwachs von 1,3%.

Staat und Wirtschaft sind bei der Abwehr der Terror-Gefährdung in vielfältiger 
Weise aufeinander angewiesen. Dies wurde in zahlreichen Beiträgen aus den 
Sicherheitsbehörden anlässlich des ASW-Sicherheitsforums 2004 deutlich.

Schutzgelderpressung, Warendiebstähle, Geldwäsche, Schmuggel sind nur 
einige der Delikte, mit denen westliche Investoren, aber auch die Wirtschaft in
Osteuropa konfrontiert werden. Haben Politik und Wirtschaft beim Drang nach 
Osten die Sicherheitsfrage übersehen.

1% mehr Straftaten weist die Polizeiliche Kriminalstatistik für 2003 aus, doch 
bei „wichtigen“ Delikten, etwa bei Tötungsdelikten oder der 
Diebstahlskriminalität verbesserte sich die Lage.

Gastbeitrag
Hessens Innenminister Volker Bouffier fordert ein integriertes 
Sicherheitssystem für Deutschland, das auch die Bundeswehr mit einbezieht.

Härtere Zeiten für Markenpiraten
Ihre Schonzeit läuft ab, mit der EU-Richtlinie über die Maßnahmen und 
Verfahren zum Schutz der Rechte an geistigem Eigentum kommt es zu 
schärferen, europaweit geltenden Gesetzen.

Sicherheitsmerkmale schützen
Produkthaftung für minderwertige Falsifikate - ein Albtraum für Pharma- und 
andere Hersteller. Die Gegenmaßnahme: fälschungssichere Kennzeichnung der 
eigenen Produkte.

Seit März 2002 gibt es in Sachsen eine Vereinbarung zum Aufbau von 
Partnerschaften zwischen der Polizei und privaten Sicherheitsdienstleistern. Im 
Veranstaltungsschutz funktioniert die Kooperation.
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Neues Geheimschutzhandbuch 2004/6, S. 15

Es ist vor allem die prekäre Sicherheitslage, die eine Wiederaufnahme der 
traditionell guten Handelsbeziehungen bremst.

Informationsüberfluss und mangelnde Fähigkeit, die gewonnenen Erkenntnisse 
zu nutzen, begrenzen den Erfolg von Wirtschaftsspionage.

Kaum gestohlen - schon in eBay
Das Internetauktionshaus wird bei Hehlern immer beliebter. Doch mit 
geeigneten Software-Tools kommen Markenartikler den Kriminellen auf die 
Spur.

Corporate Warriors: Im rechtsfreien Raum
Immer mehr private Sicherheitsdienste und Militärfirmen tummeln sich auf den 
Krisenschauplätzen der Welt. Doch die Skepsis wächst, denn die Rechtslage für 
Unternehmen und Mitarbeiter ist unklar.

Die inzwischen in vielen Bundesländern bestehenden Möglichkeiten zur 
polizeilichen Videoüberwachung werden noch selten genutzt: 28 Kommunen 
beobachten Kriminalitätsschwerpunkte aus der Ferne.

Ein Ergebnis der aktuellen <kes>/Microsoft-Sicherheitsstudie: Der 
bedeutendste Gefahrenbereich für die Informationsverarbeitung im 
Unternehmen sind „Irrtum und Nachlässigkeit eigener Mitarbeiter“.

Sicherheitslücken bei WLAN und Blue Tooth
Für Hacker bieten die drahtlosen Netzwerke mittlerweile die einfachsten 
Zugriffsmöglichkeiten auf Unternehmensdaten. Versuche zeigen, dass dieser 
Zugang noch vielfach ungeschützt ist.

Erst die Kenntnis über die Vorgehensweisen der Täter eröffnet Unternehmen 
die Möglichkeit, sich präventiv vor Wirtschaftskriminalität zu schützen. 
Beispiele aus dem Bundeslagebild Wirtschaftskriminalität.

Business Clubs, Visitenkartenparty und Internet-Tagebücher - aktuelle 
Kommunikationstrends für Professionals können zum Sicherheitsrisiko für 
betriebliches Know-how werden.

Mehrere hunderttausend „Wanzen“ sollen in Deutschland in Betrieb sein. Und 
auch Miniatur-Funkkameras übertragen nicht nur Bilder.

Im Mitte November erschienenen, modernisiertes Geheimschutzhandbuch der 
Bundesregierung werden die Anforderungen entbürokratisiert und die Position 
des SiBe gestärkt.
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Mehr Sicherheit durch Krisenmanagement 2004/2, S. 27
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Know-how-Gefährdung in Milliardenhöhe
Nach einer Untersuchung in Baden-Württemberg sind zwei von drei 
Technologie-Unternehmen bereits Opfer eines „unfreundlichen 
Informationsabflusses“ geworden.

Observation, wie sie in vielen Fällen auch für die Lösung vielfältiger doloser 
Probleme in Unternehmen notwendig ist, hat fast nichts mit dem gemein, was 
uns die Publikumsmedien dazu vorspielen - und findet auch nicht im 
rechtsfreien Raum statt.

Maßnahmen gegen Ramm-Attacken
Mit einem gestohlenen Fahrzeug rammen die Diebe erfolgreich Fassaden, 
durchbrechen Türen, Schaufenster und Vitrinen. Doch es gibt eine ganze Reihe 
von Abwehrmöglichkeiten.

Wer die juristischen Aspekte der eigenen unternehmerischen Entscheidungen 
unterschätzt, geht potenziell hohe Risiken ein. Juristisches Risk Management ist 
ein Führungsinstrument, das es erlaubt, die Risiken einzugrenzen. Es ist damit 
auch direkt relevant für den Gewinn eines Unternehmens.

Ladendiebe aus Gewohnheit?
Beweggründe und Verhalten der Täter, wurden im Rahmen einer Studie bei 
gewohnheitsmäßigen Ladendieben erfasst. Ergebnis: Nachlässigkeit spricht sich 
unter Dieben herum.

Es gibt Gegenmaßnahmen: In Deutschland verboten sind die Blocker, doch 
Geräte zum Auffinden bieten zumindest eine gewisse Hilfe gegen 
Industriespionage per Handy.

Der 1. Europäische Kongress für Krise und Management stellte anhand 
zahlreicher Erfahrungsberichte aus Unternehmen Wege zum Umgang 
mit Krisen vor.

In der Wirtschaft wird diese Kombination unter der Bezeichnung „Operations 
Security“ als Maßnahme zur Abwehr von Wettbewerbsbeobachtungen im 
Rahmen der Competitive Intelligence eingesetzt.
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Vertraulich Telefonieren 2004/3, S. 20

Selbstbedienung der Mitarbeiter verhindern 2004/3, S. 23

Security und Safety im Hotel 2004/3, S. 72
Unverzichtbare Standards

Unternehmenssicherheit und Interne Revision 2004/4, S. 19

Hotels – Sicherheit wird zum Marketing-Argument 2004/4, S. 20

2004/4, S. 24

Psychologisches Krisenmanagement 2004/4, S. 28

Sichere Shopping Center

Ganzheitliches Risikomanagement 2004/5, S. 27

Versicherer denken auch an eigene Risiken 2004/5, S. 43

Informations- und Beweissicherung 2004/5, S. 45

Insbesondere Handy-Nutzer sind stark abhörgefährdet. Sicherer wird die 
Kommunikation erst mit Kryptographie.

Die Verluste im Handel durch Mitarbeiterdelikte sind erheblich. Tipps, wie sich 
diese Inventurdifferenzen senken lassen.

Eine Umfrage zeigt, dass es in vielen Unternehmen noch Möglichkeiten gibt, 
eine gemeinsames Vorgehen gegen Wirtschaftskriminalität besser zu verzahnen.

Anders als beim Brandschutz sind Maßnahmen für die Sicherheit von VIPs vom 
Konzept des Betreibers abhängig. Besondere Anstrengungen müssen bei 
Staatsgästen unternommen werden.

Forensik im Einsatz gegen Kriminalität
Nicht nur Blut- oder Haarproben, sondern auch Datenfragmente verraten den 
Täter. Und das nicht nur bei der Computerkriminalität.

Krisen entstehen oft, wo mit stark eingeschränkter Reaktionszeit 
Handlungsdruck entsteht. Psychologische Methoden helfen, den „Gegner“ 
einschätzen zu können.

2004/Sp Sdl, S. 8
Der tägliche Umgang mit den Kunden erfordert von den beauftragten 
Sicherheitsdienstleistern den Einsatz von besonders qualifizierten Mitarbeitern.

Nicht zuletzt Basel II sorgt dafür, dass ein funktionierendes Risikomanagement 
den Unternehmen unmittelbare finanzielle Vorteile bringt. Wird dieser 
Wertschöpfungsbeitrag kommuniziert, steigt auch der Stellenwert des 
zuständigen Sicherheitsbereichs.

Bei der Allianz-Group sind Risiken nicht nur Gefährdungen für das eigene 
Unternehmen sondern auch ein zentrales Geschäftsfeld. Das erhöht die 
Anforderungen an die Risikoanalyse und führt auch zu einem anderen 
Stellenwert des Risikomanagements.

Unternehmen, die international agieren, müssen länderspezifische Gesetze 
erfüllen. Eines ist diesen Gesetzen gemeinsam: Unternehmen werden immer 
stärker dazu verpflichtet, ihre internen Strukturen und Informationsflüsse 
transparent zu machen.



Inhalt 2004 - Seite 6

Prüfzeichen für Unternehmens-Rechenzentren 2004/6, S. 59

2004/6, S. 69

Erkenntnisse für Sicherheitsexperten 2004/5, S. 33; 2004/6, S. 23

GELD & WERT

Gestohlenes Geld meldet sich per GSM 2004/1, S. 23

Banken in Osteuropa 2004/2, S. 14

Erweitertes Outsourcing 2004/2, S. 20

Würmer im Bank-Foyer? 2004/3, S. 25

2004/4, S. 26

Sicherheitsmanagement 2004/4, S. 29

Tätertypen im Bereich Bank 2004/6, S. 19

Die Abhängigkeiten von einer reibungslos funktionierenden 
Informationstechnik sind erheblich. In vielen Fällen muss die sichere 
Verfügbarkeit nachgewiesen werden. Zum Beispiel durch eine TSI-Prüfung.

Sicherheits-Tipps für Unternehmensveranstaltungen
Vielfältige Gefährdungen - nicht nur bei Hauptversammlungen - verlangen eine 
intensive Vorbereitung.

Auch von der 7. WIK-Sicherheits-Enquête 2004/05 werden wieder verlässliche 
Aussagen zur Sicherheitsgefährdung der Wirtschaft erwartet.

GSM-Ortung könnte dazu beitragen, nach Banküberfällen Täter und Beute 
schneller aufzuspüren. Voraussetzung: Der Täter nimmt mit dem Geld auch ein 
verstecktes GSM-Modul mit.

Banken-Sicherheit in den osteuropäischen Beitrittsländern beinhaltet einige 
andere Aspekte als in Deutschland: Andere Tätertypen und 
Tatbegehungsweisen fordern andere Maßnahmen: Nach der Osterweiterung 
könnten sie auch die deutsche Banksicherheit beeinflussen.

Die HypoVereinsbank (HVB) hat das komplette Bargeld-Management für den 
Standort München dem Unternehmen Giesecke & Devrient (G & D) übertragen. 
Erste Erfahrungen.

Die SB-Netzwerke sollen auf das Microsoftbetriebssystem Windows umgestellt 
werden. Die Terminals sollen „intelligenter“ werden. Droht Gefahr durch Viren 
und Würmer?

Geldautomatensicherheit
Die Software bleibt das größte Risiko. Die geplante Umstellung der 
Softwarebasis auf Windows ist nicht unumstritten.

Banken sind abhängig von einer störungsfrei funktionierenden IT-Struktur. Von 
der so erworbenen Kompetenz sollten auch andere Branchen profitieren.

„Dumme“ oder „intelligente“ Täter nutzen konsequent die Möglichkeiten aus, 
die sich ihnen auf der Grundlage der modernen Formen des Geschäftsbetriebs 
der Geldinstitute eröffnen.
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Risikoanalyse beim GAA-Einsatz 2004/6, S. 21

Risikomanagement-Software 2004/6, S. 61

2004/6, S. 64

Aktuelle Sicherheitstechnik in Banken 2004/6, S. 83

SICHERHEITSDIENSTLEISTUNG

Kooperation ohne Frust 2004/1, S. 49

2004/1, S. 51

Erste Zertifizierungen nach DIN 77200 2004/1, S. 52
Das Interesse an einer Zertifizierung ist bislang unerwartet gering.

2004/2, S. 38

Leitstellen-Software: Vielfältige Funktionen für vielfältige Aufgaben 2004/2, S. 39

2004/2, S. 41

2004/2, S. 43

Internet: Erweiterter Service für NSL-Kunden 2004/2, S. 55

Die Polizei profitiert von Privaten 2004/3, S. 51

BDWS im Gespräch mit der Politik 2004/3, S. 52

Zur Lage in der Sicherheitsdienstleistung

Vor allem Haftungsrisiken müssen an den SB-Systemen einkalkuliert werden. 
Das aktuelle BGH-Urteil zur PIN mindert diese.

Basel II fordert von Banken und Kreditinstituten alle operationellen Risiken des 
eigenen Unternehmens im Griff zu haben. Das Internationale Bankhaus 
Bodensee AG (IBB) setzt dazu ein EDV-gestütztes System ein.

Geld- und Wertbranche
Für die Marktentwicklung zeichnen sich Hoffnungsschimmer ab.

Auftraggeber und -nehmer sollten gemeinsam ihren vertraglichen 
Gestaltungsspielraum nutzen, um die Zusammenarbeit professionell und auf 
Dauer erfolgreich zu gestalten. Einige Tipps aus der Praxis.

Sicherheitskosten blieben auf hohem Niveau
Die aktuelle OSCAR-Studie zeigt aber auch das geringe Gewicht bei den 
Kosten für das Facility Management in Bürogebäuden.

Zukunftsperspektiven im Leitstellengeschäft

Kooperation in der Intervention: Sprachprobleme 

Anbieterprofile: 89 Notruf und Service-Leitstellen im Überblick

Seit März 2002 gibt es in Sachsen eine Vereinbarung zum Aufbau von 
Partnerschaften zwischen der Polizei und privaten Sicherheitsdienstleistern. Im 
Veranstaltungsschutz funktioniert die Kooperation.

2004/Sp Sdl, S. 3
Interview über die aktuellen Herausforderungen der Branche mit Dr. Harald 
Olschok (BDWS)
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Sichere Shopping Center

DIN 77200 - wer kann sich die Zertifizierung leisten?

Wird die DIN zur EN?

Multifunktionale Service-Leitstellen

2004/5, S. 73

2004/5, S. 76

2004/5, S. 86

2004/6, S. 64

Wenig Interesse aus Polen 2004/6, S. 65

Welche Qualifizierung sollte man sich leisten? 2004/6, S. 66

Flottenmanagement 2004/Sp Sdl, S. 6
Die Systemwahl ist meist eine Gratwanderung zwischen Kosten und 
Genauigkeit.

2004/Sp Sdl, S. 8
Der tägliche Umgang mit den Kunden erfordert von den beauftragten 
Sicherheitsdienstleistern den Personaleinsatz von besonders qualifizierten 
Mitarbeitern.

2004/Sp Sdl, S. 9
Marktvorteile sind möglich, doch wann und für wen es lohnt, das zeigt ein 
Bericht von POWER.

2004/Sp Sdl, S. 10

2004/Sp Sdl, S. 11
Wer die NSL abgeschottet von anderen Service-Möglichkeiten betreibt, 
verpasst die Zukunft. Einige Tipps zur richtigen Strategie.

Marktübersicht: 108 Sicherheitsdienstleistungsunternehmen im Profil 2004/Sp Sdl, S. 17
108 Sicherheitsdienstleistungsunternehmen im Profil

Die Tücken des Betriebsübergangs
Angesichts von rund 3.000 Betrieben und einer auf der Ertragsseite eher 
unbefriedigenden Situation sind im Sicherheitsgewerbe 
Unternehmensübernahmen kein seltenes Ereignis. Dabei müssen viele 
kostspieligen Rechtsrisiken beachtet werden.

Großzügige Sonderregel
Beim Oktoberfest benötigt nur jede zweite Sicherheitskraft 
eine IHK-Qualifikation.

Kostensparend: Die Alarm- und Bildempfangszentrale (ABEZ)
beim Konzessionär

Geld- und Wertbranche
Für die Marktentwicklung zeichnen sich Hoffnungsschimmer ab.

Die Qualitätsoffensive im Sicherheitsgewerbe führt zu einem Mehraufwand für 
die Betroffenen, ohne dass dadurch immer eine spürbare Wertschöpfung 
erreicht wird.
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SICHERHEITSTECHNIK

Videotechnik:
2004/2, S. 90

2004/2, S. 92

Brandschutz und Videoüberwachung

Wann ist Videoüberwachung zulässig?
Eine Orientierungshilfe für Anwender in der Schweiz

Gemeinsames Konzept, getrennt überwacht

Netzwerk steht im Vordergrund
Wie lassen sich aktuelle Anforderungen an die Videoüberwachung erfüllen?

Lohnt digitales Video?

Dokumentation und Analyse

Alles in der Kamera

Qualität im Vordergrund 
Billig-Kameras sind für Sicherheitsanwendungen meist ungeeignet.

Video: Tankstellendiebe werden abgeschreckt

Redundanz mindert Risiko von Bildverlusten

2004/Sp CCTV, S. 5
Die digitale Bildauswertung gewährleistet inzwischen, dass auch 
Brandereignisse detektiert, gemeldet und das zugehörige Bild aufgeschaltet 
werden kann. Ein Bericht über Möglichkeiten und Grenzen.

2004/Sp CCTV, S. 11

Die Zukunft des Videomarkts 2004/Sp CCTV, S. 17
Zu erwarten sind eine Internationalisierung der Märkte, anhaltender Preisverfall 
und schnellere Entwicklungszyklen

Der Mensch im Videoüberwachungskonzept 2004/Sp CCTV, S. 21
Ergonomische und psychologische Erkenntnisse zum Einsatz an 
Überwachungsarbeitsplätzen

2004/Sp CCTV, S. 27
Fußballstadion, Altersresidenz und Shoppingzentrum in einem 
Gebäudekomplex – trotzdem waren unterschiedliche 
Videoüberwachungszentralen nötig.

2004/Sp CCTV, S. 30

Basislexikon CCTV 2004/Sp CCTV, S. 33

2004/Sp CCTV, S. 47
Erfahrungen aus dem Einsatz in Spielcasinos

2004/Sp CCTV, S. 50
Wie passt die Videoüberwachungstechnik in ein Gesamtabsicherungskonzpt
für den Objektschutz

2004/Sp CCTV, S. 56
Vorteile kamera-orientierter Videoüberwachungskonzepte

2004/Sp CCTV, S. 59

CCTV-Marktspiegel 2004/Sp CCTV, S. 63

Herstellerübersicht u. Marktübersichten 2004/Sp CCTV, S. 73
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Videoüberwachung 2004/3, S. 65
Jetzt mit genormtem Zeichen

JPEG2000 und H.264/AVC 2004/3, S. 83

Demo-Software für CCTV-Systeme: 2004/3, S. 85

2004/4, S. 39

2004/4, S. 39

CCD- und CMOS-Sensoren im Vergleich 2004/4, S. 41
Bessere Ergebnisse meist mit dem CCD-Kameras

2004/4, S. 42
Problem nicht einfach vermeidbar

2004/4, S. 46

2004/4, S. 48

2004/5, S. 86

Videosensorik: Immer weniger Fehlalarme 2004/5, S. 95

Digitale Videorecorder: Projektierung orientiert sich am Speicherbedarf 2004/6, S. 85

Marktübersicht: Digitale Video-Recorder 2004/6, S. 89

Video-Sensorik: Schon heute viel mehr als nur Bewegungserkennung 2004/6, S. 101

Zutrittskontrolle / Schloss und Beschlag:
Rettungswegsicherung: Wie plane ich richtig? 2004/1, S. 31

2004/1, S. 32

Probleme mit der neuen Norm: Oft fehlen noch die passenden Produkte 2004/1, S. 34

Marktübersicht: Zertifizierte Notausgangs- und Paniktürverschlüsse 2004/1, S. 36

Kameras, Monitore, Kreuzschienen, Bildspeicher

Komplexe Standards für die Bild- und Videokompression

Den Kundennutzen sichtbar machen

Entscheidungskriterien bei Ersatz und Neuinvestition von 
Videoüberwachungsanlagen

Videoüberwachung am Arbeitsplatz: Datenschutzfreundliche Technik

„Ausgefranste Ränder“ bei Videobildern

Infrarotkameras: Day-Night oder Dual-Mode?

Anforderung des Handels an die Videotechnik: 
Inventurdifferenzen senken

Kostensparend: Die Alarm- und Bildempfangszentrale (ABEZ)
beim Konzessionär

Zur Umsetzung von DIN EN 179 und 1125: Fluchttürsicherung
künftig nur noch als Systemlösung
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2004/1, S. 37

Schlagtechnik: Marktübersicht „Sichere“ Profilzylinder 2004/1, S. 65

2004/1, S. 72

2004/1, S. 76

Schlagtechnik: VdS reagierte 2004/2, S. 76

2004/3, S. 35

Der Besucher – unerwünscht oder Kunde? 2004/3, S. 36

2004/3, S. 37

2004/3, S. 39

2004/3, S. 40

2004/3, S. 66

2004/3, S. 67

Produkte nach EN 179/EN 1125 kein Muss 2004/3, S. 71

Zutrittskontrollanlagen nach VdS 2004/4, S. 77

VdS-Anerkennung für ZKA-Errichter: Die Anforderungen 2004/4, S. 79

Technik kann nicht alles 2004/5, S. 55

Erst Akzeptanz sichert den Erfolg 2004/5, S. 58

Elektrisch angetriebene Türen in Rettungswegen:
Verriegelung nur an Drehtüren

Schlagtechnik: Der Unternehmensschutz muss auf die 
neue Öffnungstechnik reagieren

Haftraumtüren: Erstmals Richtlinie für einheitliche Prüfung

Empfang: Service-Point und Sicherheitsdrehscheibe

High-Tech Sicherheit contra Pförtnertheke

Kosteneffiziente Besucherverwaltung

Zutritts- und Personenvereinzelung: 
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überzeugt, droht unkooperatives Verhalten.
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